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^s 37. Kurts- lmd ArrxsiKrÄlLtL fiir den Bezirk Calw. 74. Iahrgllsg.

«iIHevi» Lieuita »«, Dsnnirstrg » and SomZtagr.
Li» Mrr4L«ij>»z«LÄr ittrüjsj <W Bezirk und in sechster

ll« e«rl>R, e ? ;z. dieK-ü», weiter«liserni LS Psg.
Dienstag » den 28. Mär; 1899.

Btcrte-iützrlicher»iovnemesliprci« in der Stadt Mk, I. to
tu» Haus aeLrscht, M . 1. l» durch di« Post bezogen im Bezirk,
«utz-r BezirkM . », gs.

Amtliche Aekanntmachunge«.

A« die Ortsdehörden.
Da nach den gemachten Wahrnehmungenim

Bezirk vielfach die Unsitte besteht, daß die Hecken und
daö GraS um dieselben an Grenzrainen und Wegen
von jungen Leuten in Brand gesteckt oder von den
Angrenzern entfernt werden, wodurch die beste Ge¬
legenheit zum Nisten den nützlichen Vögeln genommen
und hiedurch zu großem Schaden für die Landwirt¬
schaft und besonders den Obstbau eine Verminderung
der nützlichen Vögel verursacht wird, werden die OrtS-
behörden beauftragt, durch ortsübliche Bekanntmachung
und entsprechende Belehrung in den Fortbildungs¬
schulen ihre Gemeindeangehörigen und besonders die
jungen Leute unter Hinweis auf Art. 34 Ziff. 5 und
Art. 36 Ziff. 3 des Polizeistrafgesetzes, sowie auf
Z 368 Ziff. 6 deSR.-Straf-Gss.-Bchs. und Art. 30
Ziff. 3 und Art. 32 des Forstpolizei-Gesetzes ernstlich
zu verwarnen, unbefugterweifer das an Grenz¬
rainen,  Straßen , Wegen oder Gräben wachsende
Gras,  sowie die dort befiadlichrn Hecken oder
Sträuche ^»;» beschädigen oder abzu-
brennen.

Die Feld - und Waldschützen  find auf
die genannten Bestimmungen besonders aufmerksam
zu machen und anzuweisen, etwaige Verfehlungen un-
nachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Calw,  25 . März 1899.
K. Oberamt.
Voelter.

Kekarmtmachimg.
In Möttliugen ist dis Maul- und Klauen¬

seuche erloschen.
Calw,  25 . März 1899. K. Oberamt.

Gotlert,  Amim.

Kandm. Berufsgenosserrschaft
für de» Schwarzwaldkreis.

Gemäß Art. 25 Abs. 2 deS Gesetzes vom 4.
März 1888 (Reg.-Bl. S . 89) wird hiemit bekannt
gemacht, daß durch Beschluß des Genossenschafts¬
vorstands von heute der Beitragssatz für das Jahr
1898 auf

1«,8 Pfg . für 10 Mark Steuerkapit al
festgesetzt wurde.

Reutlingen,  den 24. März 1899.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Regierungsrat St am er.

Lagesmuigkeite«.
* Calw,  27 . März. Wie alljährlich in der

Karwoche gab auch gestern abend derKi r chengesang-
verein  eine Aufführung in der Stadtkirche. Das
Programm umfaßte 13 Nummern, 6 Chöre, 4Sopran¬
soli und 3 Orgelvorträge. ES waren wahre Perlen
der klassischen Musik, die den zahlreich erschienenen
Zuhörern vorgeführt wurde?,. Ernst und feierlich
als würdige Vorbereitung und Einleitung in die stille
Woche erklangen die edel gehaltenen Choräle und
Arien; wirkungsvoll und klang reich erschollen in den
weiten Hallen des Gotteshauses die Passionslieder;
mit zartem und angenehmem Wohlklang, mit guter
und fein accsntunter Aussprache und mit feilenvollem
Verständnis und treuer Hingabe brachte Frl. Getrud
Zo eppriz  verschiedene Soli zum Vortrag. Die Orgel-
partieen wurden von Hrn. Organist Vinxon  über¬
nommen und angemessen durchgeführt, besonders er¬
freut waren wir über die abwechslungsreiche und
wirkungsvolle Rrgistermischung. Die Leitung der
Aufführung lag in den bewährten Händen deS Diri¬
genten Hrn. Buchhändler Gundert , der mit sicht¬

licher Liebe dis klassische Musik pflegt und der auch
mit dieser wohlgelungenen und schönen PassionSauf-
führung sich den wohlverdienten Dank aller Freunde
kirchlicher Musik erworben hat.

* Calw,  26 . März. Am Freitag abend
fand im Georgenäum der Schlußakt der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule  in Anwesenheit mehr¬
erer Mitglieder deS Gewerbevereinsund Gewerbe¬
schulrats statt. Der Schulvorstand, Hr. Professor
Haug,  gab einen Rückblick auf das abgelaufene
Schuljahr und empfahl den jungen Leuten mit ein¬
gehender Begründung den Besuch deS geometrischen
Zeichnens. Im Namen des Handels- und Gewerbe¬
vereins richtete Hr. Sattlermeister Emil Widmaier
und im Auftrag deS Gewerbeschulrats Hr. Gemeinde¬
rat Hermann Wagner  aufmunternde und beherzi¬
genswerte Worte an die Schüler. An eine große
Zahl fleißiger und braver Schüler konnten Geldprämien
und Belobungen samt einem Diplom auSgeteilt werden.
Der Besuch der Schule war ein sehr guter und die
Leistungen der Schüler im allgemeinen befriedigend.
Der Unterricht, welcher sich auf Freihand.', technisches
und geometrisches Zeichnen, Deutsch und Rechnen,
geometrisches Rechnen, Buchführung, Französisch und
Englisch erstreckte, wurde von 8 Lehrern erteilt. Die
jungen Leute haben also in hiesiger Stadt reiche Ge¬
legenheit, sich in den für ihren zukünftigen Beruf be,
sonders notwendigen Fächern gründlich auszubilden.

* Calw,  26 . März. Am heutigen Palm¬
sonntag, nachmittags4 Uhr, verschied unerwartet schnell
an einem Herzschlag Hr. Louis Dingier,  alt Adler¬
wirt hier, in einem Alter von 65 Jahren. Der
Verstorbene war nicht nur hier und im Bezirk, sondern
weithin eine bekannte und beliebte Persönlichkeit. Schon
durch seinen Beruf als Wirt kam er mit sehr vielen

^ ? 14 s ^ 1 1 O 44 » Nachdruck verboten.

Die beiden Admirale.
Orginal-Roman

von Larl Ludwig Panknin , Marine -Schriftsteller.

(Fortsetzung.)
„Nun ja, Freundchen, das beweist doch immer noch nichts. Die Herren

Offiziere haben in dieser Beziehung mitunter ganz absonderliche Liebhabereien.
Ihr wißt doch auch, daß einem lebenslustigen Menschen oft schon ein niedliches
Lärvchen, eine niedliche Figur genügt, um ihn Feuer fangen zu lassen."

„Verzeiht, Sir I Aber so lange ich nicht vom Gegenteil überzeugt worden
bin, fühle ich mich verpflichtet, den Worten meines Freundes Glauben zu schenken."

„Nein, tausendmal nein, ich glaube es nicht," rief Lister voller Extase,
„doch," setzte er in ruhigem Tone hinzu, indem er sich mit der flachen Hand
auf das Knie schlug, „wozu streiten wir uns hier lange herum. — Wir wollen
meine Tochter einfach selbst fragen."

„Es wqre mir allerdings sehr lieb," erwiderte Tartar, „wenn ich aus
dem Munde Jungfer Kathy's selbst hörte, daß sich Wood geirrt habe."

„Das soll sofort geschehen I"
Lister klingelte dem Bedienten, durch welchen er seine Tochter zu sich

bitten ließ.
„Nun werdet Ihr sehen, wer Recht hat," meinte der Handelsherr sieges¬

bewußt, nachdem der Diener gegangen war. Da Tartar hierauf keine Antwort
gab, so stockte die Unterredung bis Kathy eintrat.

„Höre mal, liebes Kind," empfing sie gleich ihr Vater, „Du sollst hier
einen Streit entscheiden. Unser Freund, Dein Verlobter— ja, ja, es ist Dein
Verlobter, da hilft kein Mucksen— also unser Freund behauptet. Du hättest
am Abend vor Abfahrt der großen Flotte eine Zusammenkunft im Garten mit
einem Marineoffizier gehabt. — Ist das wahr?"

Die Worte des alten Lister wirkten wie Donnerfchläge auf die unglückliche
Kathy und in ihrer furchtbaren Seslenangst war es ihr unmöglich, auch nur ein
Wort hervorzubringen. Krampfhaft umfaßte sie die Lehne deS nächsten Sessels,
um nicht zu Boden zu sinken.

„Nun, Du schweigst," fuhr der Vater fort, „ja, ja, ich kann es mir
denken, ein ehrsames tugendhaftes Mädchen fühlt sich durch solchen Verdacht tief
verletzt. Ihr seht, Tartar, wie meine Tochter auf derartige Verläumdungen
antwortet."

Kathy war einer Ohnmacht nahe, und obgleich sie dis ganze Willenskraft
aufbot, um ihrer Angst Herr zu werden, so gelang es ihr doch nicht. Wenn
der Himmel eingestürzt wäre, sie hätte kein Wort sprechen können. Dem jungen
Offizier, welcher das junge Mädchen vom ersten Augenblick an scharf beobachtet
hatte, war diese Seelenangst, diese furchtbare Verwirrung seiner Verlobten nicht
entgangen. Er wußte genug, Wood hatte richtig gesehen und in dieser Ueber-
zeugung wandte er sich an den Handelsherrn, welcher noch immer auf die Ant¬
wort seiner Tochter wartete.

»Ei, ei, Freund," warf er mit hämischer Betonung hin, „wenn ich nun
doch Recht hätte! Jungfer Kathy scheint sich aus gewissen Gründen zu weigern,
das entscheidende Wort, der Wahrheit gemäß, auszusprechen."

„Ohol meine Tochter hat noch nie gelogen. Kathy, ich verlang« sofort
zu hören, was Du über die Sache weißt. Ist es wahr, wie Lieutenant Tartar
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Personen in Berührung und durch seine THStigkeit
als Landwirt erwarb er sich eine große Vertrauens¬
stellung in den landwirtschaftlichen Kreisen. Er war
viele Jahre hindurch Viceoorstand des landwirtschaft-
schaftlichen Vereins, geschäftsfahrender Vorstand des
landwirtschaftlichen ConsumvereinS, früher Mitglied
de» Gemeinderats und Ausschußmitglied anderer
Verein«. Auch politisch war der Verstorbene sehr
thätig. Er war ein überzeugter Anhänger der Volks¬
partei und stand bei seinen Parteigenossen in großem
Ansehen. Ein Mann von gutem altem Schlag und
Korn war er aber auch in andern Kreisen wegen
seines einfachen, ruhigen Wesens und seines biederen
und aufrichtigen Charakters sehr geschätzt und seine
Wirtschaft, die er durch reelle Geschäftsführung zu
bedeutender Höhe brachte, erfreute sich stets eines
sehr starken Zuspruchs sowohl von Einheimischen als
von Fremden. Er wird von vielen, die ihn näher
kannten, sehr vermißt werden und seine Freunde,
deren er viele hatte, werden ihm ein treues und
bleibendes Andenken bewahren.

* Calw,  26 . März. Gestern nachmittag ent¬
stand in dem Wäldchen von Schiffwirt Hiller  am
neuen Weg ein Waldbrand. Das Feuer griff sehr
rasch um sich und vernichtete in kurzer Zeit eine junge
Kultur. Der Brand konnte von herbeigeeilten Nachbarn
und sonstigen Personen glücklicherweise bald erstickt
werden. Ueber die Entstehung-ursache erfährt man,
daß einige Knaben unter einer Tanne ein Feuer ge¬
macht und dadurch den Brand entfacht haben. Trotz
aller Warnungen kommen leider immer wieder Fälle
vor, daß durch Kinder aus Mutwillen oder Unverstand
Grashecken angezündet oder an mit brennbaren Stoffen
versehenen Plätzen ein Feuer gemacht wird, wodurch
den Vögeln der Unterschlupf geraubt und di« Eigen¬
tümer in Schaden kommen.

sAmtlichesauS dem Staatsanzeiger .j
Se . Majest . der König  haben am 24 . März
dS. IS . allrrgnädigst geruht, den Postassistenten
Häußler  in Eßlingen zum Postsekretär in Calw
zu befördern.

Unterreichenbach,  23 . März. (Fischerei¬
sache .) Im Dezember v. I . beschaffte der hiesige
„Fischzucht-Verein" 3 Brutapparate und besetzte die¬
selben mit „Forellen - Laich"  der unser«« Bach¬
forellen entnommen wurde. Diese Biutapparat-
Anlage — von unserem angestellten Fischmeister
Gottl. Gengenbach  hier in seinem eigenen Hause
errichtet— fand gelegentlich der General-Versammlung
des Bezirks-Fischerei-VereinS, die im Januar hier
abgehalten wurde, seitens des Hrn. Vorstandes Ober-
amtmann Voelter  und des Hrn. Professors Sieglin
eingehende Besichtigung und anerkennende Würdigung
des letztgenannten„Fischzuchtsachverständigen" nament¬
lich in Beziehung auf den „höher angelegten
Wasserfall"  resp . den Wasserzulauf in die Brut¬
apparate, wodurch eine vermehrte Aufnahme des
Sauerstoffs der Lust ermöglicht sei, welche, bei der
fast stets gleichmäßigen Waffertemperatur, schätzbare
Garantie«»» für eine gesunde und raschere Entwicklung
der Fischbrut gebe. Heute nun, nach 90 Tagen hat
der hiesig« Verein die Freude, konstatiren zu können,

daß der größere Teil der Brutmafle ausgeschlüpftist
und sich munter in dem nassen Element tummelt.
Da es noch 8 Tage anstehen kann, bi» alle Fisch,
Embrio geplatzt und die ganze Brut aus der Hülle
ist, bietet sich für Fischzuchtfreunde die Gelegenheit
zur Beobachtungdieses interessanten Vorgangs. Auch
verschiedene Mißgestaltungen mit zwei Köpfen rc. rc.
fesseln die Aufmerksamkeit des Zuschauers. Bemerkens¬
wert ist noch, daß durch die wohlgeeigncte Anlage
die Waffertemperatur mit wenigen Ausnahmen sich fast
stets auf 5° R befand und nur 3mal auf 3° K herunter¬
ging. Das ganze BrutergebniS wird auf ca. 10000
geschätzt, wovon 7000 dieses Frühjahr zum Einsatz
gelangen, über welchen„Petri Heil" bis zum einstigen
Fang walten möge. —ä—

Tein  ach , 22 . März. Nachdem von hier
und aus den umliegenden, auf den Bahnhof Teinach
angewiesenenOrten schon seit Jahren um Einrichtung
einer Abendverbindung von Stuttgart
über Calw nach Nagold  petitioniert wird,
hat «S im ganzen Bezirk allgemeine Freude hervor-
gerufen, als im SiaatSanzeiger Nr. 48 zu lesen war,
daß di« K. Generaldirektion der Staatseisenbahnen
für den kommenden Fahrplan die gewünschte Ver¬
bindung dadurch zu schaffen beabsichtige, den Zug
338 (Ankunft Calw 9.^ nachts) nach Nagold fort-
zuführen Dafür sollte dann der Frühzug 291
(4,'° morg.) Calw—Nagold aus fallen. Seither ist
es nämlich nicht mehr möglich, nach Abgang des Zugs
334 (1." nachm) von Stuttgart auf direktem Wege
nach den Stationen Teinach, Thalmühle und Wild¬
berg zu gelange», außer auf dem Weg über Eutingen
mit den Zügen 283/302 . Diese Fahrt erfordert aber
für den Reisenden einen Mehrzritaufwand von etwa
zwei Stunden und dazu noch eine Fahrpreiserhöhung
von 1 ^ (bis Teinach) gegenüber einer direkten
Fahrt Stuttgart —Calw—Teinach. Auf die Station
Teinach allein ist ein Bezirk von mehr als 6000
Einwohnern angewiesen; dazu kommen noch die
Stationen Thalmühle, Wildberg und Emmingen mit
den umliegenden Orten. Daß unter den gegebenen
Verhältnissendas Bestreben dieser Bevölkerung nach
Verbesserung der Bahnverbindungmit Stuttgart nur
als billig und gerecht betrachtet werden kann, muß
wohl jedermann einsehen. Um so größer war die
Enttäuschung, daß das wohlwollende Entgegenkommen
der K. Generaldirektion beim Beirat der Verkchrs-
anstalten eine Unterstützung nicht gefunden hat, viel¬
mehr der seitherige Zustand beibehalten werden soll.
Welche Einwendungen und von wem solche im Bei¬
rat gegen die geplante Aesiderung vorgeberacht wurden,
ist nicht bekannt geworden. Daß der Wegfall des
FrühzugL 291 etwa für Calw auch nur annähernd
einen solchen Nachteil bedeuten soll, wie ihn der ganze
Bezirk oberhalb Calw seit vielen Jahren durch das
Nichtvorhandensein einer direkten Abendverbindung
von Stuttgart zu empfinden hat, ist nicht «inzusehen.
ES ist bekannt, daß Zug 291 mitunter ohne einen
Passagier von Calw abfährt, was bei Verlegung des¬
selben im Anschluß an Zug 338 (Calw 9." n.) ge¬
wiß nicht Vorkommen würde; denn cs ist mit Sicher¬
heit anzunehmen, daß, wenn dieser Zug nach Nagold
weitergeführtwürde, viele Einwohner des Nagolde«
Bezirk» den näheren Weg über Calw benützen würden.
Der hiesige Bezirk hegt daL Vertrauen zur K. General¬
direktion, daß dieselbe in Anbetracht der geschilderten
Verhältnisse die Sache noch einmal einer gründlichen

Prüfung unterziehen wird. Sollte es aber schon zu
spät sein, den Wünschen zu entsprechen, so möge man
wenigstens den Zug 338 in Stuttgart so zeitig ab¬
fahren lassen, daß derselbe in Calw den Anschluß an
Zug 301 (Calw ab 8?° n.) erreicht. Für die Sta¬
tionen Kornthal—Weilderstadt steht dann noch ein
späterer Zug zur Verfügung.

Pforzheim,  24 . März. Der sozialistische
ReuhStagsabgeordnete Alfred Agster ist aus der
Heck- und Pflegeanstalt Pfullingen als geheilt entlassen
worden und hieher zurückgekehrt.

Aus Baden,  24 . März. Der Frost
während der letzten Nächte hat im ganzen Lande er-
h «blichen Schaden  angerichtet. Nicht allein die
frühgesäte Gerste, auch die Roggensaaten wurden teil¬
weise geschädigt. Den größten Schaden richtete dagegen
der Frost an den Bäumen an. Fast alle Blüten der
Pfirsich- und Aprikosenbäumein den weniger ge¬
schützten Lagen sind erfroren, desgleichen auch die
Blütenknospen von Zwetschgen, Birnen und Pflaumen.
Nach den Blütenansützen versprachen die Aprikosen-
und Pfirsichbäume eine reiche Ernte, doch ist die Aus¬
sicht auf einen Ertrag sitzt geschwunden. Die Kälte
forderte auch rin Menschenleben zum Opfer,
indem der betagte Ochscnwirt Wegert von Boxberg
gestern zwischen Schwaigern und Unterschüpf erfroren
aufgefunden wurde.

Dresden,  24 . März. Der Juwelcnschwindler
Reif,  der hier Schmucksachen im Werte von 9400 ^
einem hiesigen Juwelier gestohlen hatte und in Mainz
verhaftet worden war, ist gestern vom hiesigen Land¬
gericht zu 3 '/, Jahren Gefängnis verurteilt worden.

Paris,  24 . März. Nach einer längeren Dis¬
kussion zwischen dem Berichterstatter und dem General¬
staatsanwalt zogen sich die drei vereinigten Kammern
des Caffationshofes zurück und verwarfen nach zwei¬
stündiger Beratung das Gesuch der Madame DreyfuS
auf Ausschließung der drei KaffationSräte von den
Verhandlungen des Cassationshofes in der DreyfuS-
Affaire. Nachdem die Sitzung wieder für öffentlich
erklärt worden war, wurde dieser Beschluß verlesen
und damit begründet, daß die drei in Frage stehenden
Caffationsräte deshalb nicht auszuschließen seien, weil
sie nicht über das wirkliche Verfahren ihre Meinung
ausgedrückt hätten, sondern nur über das Revisions¬
gesuch. Im Uebrigen erlaube auch das kürzlich in
der Kammer votirte Gesitz nicht, Mitglieder auSzu-
schließen. Die Kosten des Verfahr̂ » im Betrage
von 100 Francs wurden Madame Dreyftrs auferlegt.

Paris,  24 . März. Dem Jntransigeant zufolge
wird seit einigen Tagen hier von einer neuen Spionage-
Affaire gesprochen. Der Zufall hat einen der fran¬
zösischen Agenten auf di« Spur der Affaire geführt,
welche eine gewisse Ähnlichkeit mit der DreyfuS-
Affaire habe und bedeutend wichtiger sei, als die
Affaire Boision. Wir müssen, so fügt das Blatt
hinzu, für heute uns jedoch mit dieser Erklärung be¬
gnügen. Die in Frage stehende Persönlichkeit ist
Gegenstand einer strengen Uederwachung.

Newyork,  25 . März. Einem Telegramm
des „Newyork World" aus Manila zufolg« schlugen
die Amerikaner  neuerdings die Filipinos,
welche3—400 Mann verloren; der Verlust der Ameri¬
kaner beläuft sich auf 100 Tote und Verwundete.

behauptet, daß Du Nachts — hörst Du Nachts — in unserem Garten mit einem
Manne zusammen gekommen bist und daß Du mit diesem Manne ein Liebesver¬
hältnis hast. Antworte — antworte," rief Lister mit strenger Stimme, „ich ver¬
gehe vor Ungeduld."

Die arme Kathy ahnte in diesem schrecklichen Augenblick so recht die ganze
ungeheure Summe von Schmerz und Kummer, welche sie auf das Haupt ihres
Vaters wälzen würde, wenn er jetzt die Wahrheft erführe. Schon wollte sie aus
Mitleid für den allen Herrn zu einer Notlüge ihre Zuflucht nehmen. Aber sie
sagte sich gleich hinterher, daß eS eine Verleugnung ihrer heiligen, großen Liebe
zu William, dem geliebten Manne sei, dem sie alles geopfert und dem sie gelobt
hatte, alles zu tragen, was die Vorsehung auch verhängen würde. Nein, das
sollte nicht geschehen, früher oder später mußte ja doch die Katastrophe eintreten.
Und ihre ganze Kraft aufraffend, sagte sie mit bebender Stimme.

„Ja , Vater, Lieutenant Tartar hat wahr gesprochen."
„Er hat wahr gesprochen?" schrie Lister, am ganzen Körper vor Aufregung

zitternd, „er hat wahr gesprochen, sagst Du ? Gott im Himmel! — — So
wett ist «S also gekommen, daß meine Tochter, das Kind eines wohlangesehenen
Kaufmannes sich Nachts mit Männern umhertreibt. Den Namen, heraus mit
dem Namen ! Wie — wie heißt der Schurke?"

„Vater," rntgegnete Kathy, die jetzt ihre »olle Kraft wieder gefunden hatte,
„eS ist kein Schurke, e» ist der edelst« —"

„Sieh , sieh! — da» sauber« Pflänzchen will seinen Galan noch verteidigen.
— Nun ja das ist so Gebrauch, doch ich werde Dich schon wieder auf di«
rechten Weg« bringen! — Nun aber den Namen — den Namen."

„Es ist der Lieutenant, Lord Klayriston."
„Also einer von diesen vornehmen Herren, natürlichI Ein schöner Kavalier

der dem Vater seiner Geliebten nicht unter die Augen zu treten wagt ! — Warte
nur, ich will Dich lehren, durch Liebeleien den Namen Deines Vaters zu schänden"

„Vater —"
„Ruhig! — Kein Wort. Ich werde Dich jetzt besser hüten. So lange

Du nicht die Frau dieses ehrenwerten Herrn bist, wirst Du auf Deinem Zimmer
eingeschloffen. — O liebster, bester Tartar, wie soll ich Euch und Eurem Freund
danken, daß Ihr rechtzeitig meine Augen geöffnet habt. Nicht wahr, Tartar,
Ihr seht die ganze Sache für eine kindische Verirrung meiner Tochter an. Mein
Wort — sie soll zur Raison zurückgebracht werden!"

„Gewiß, hochgeehrter Freund, es konnte nur eine Verirrung sein und ich
bin der festen Uebrrzeugung, daß Jungfer Kathy keine Schuld trifft; die Schuld
kann nur auf Seite deL jungen Lords sein. Freut Euch, teure Jungfer," kehrte
sich Tartar zu Kathy, „daß wir noch rechtzeitig dazwischen getreten sind, denn
dieser Lord Klayriston ist bekannt als — Verführer."

„Ihr lügt !" rief Kathy mit zornsprühenden Augen, „Lieutenant Klayriston
ist zehn Mal besser—"

„Schweig sage ich zum letzten Mal, " unterbrach sie ihr Vater, „ich werde
künftig über Dich wachen. — Nimm Dich in Acht!"

„Vater ! Niemand, auch Du nicht, wird mich von William, meinem
Verlobten, trennen," entgegnete Kathy mit fester Stimme, und nur zu gut konnte
man die unerschütterliche felsenfeste Treue heraushören.

„Oho — ich — Dein Vater sollte das nicht können, na daS möchte ich
sehen, wer mich daran hindern wollte. Dein Verlobter, sagst Du — hahaha
— hier steht Dein Verlobter, hast Du mich verstanden; und Du kannst froh
sein, daß er Dich trotz jener Sache überhaupt noch will ."

(Fortsetzungfolgt.)
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AMche KekauvtmchMM.
Der Etat der ev. Mrchenpflege Calw

pro 1. April 1899/1900 ist in dem Amtszimmer deS Unterzeichneten vom 27.
März bis 3. April zur Einsicht für die Kirchengemeindegenoffenaufgelegt.

K. ev. l. Stadtpfarramt.
RooS.

Revier Hirsau.

Reisig-Verkauf.
Am Mitt-

Iwoch,  den 29.
jMärz, vormit-
ftags9 Uhr, wer-

-.«den aus dem
Staatswald Ot-

_ tenbronnerberg,
Abt. Schlaichvorn, Langer Acker, Kaiser«
wand, Steigwand, Kirchwcg, Tann, ver¬
kauft:

13 Reisizhaufen, geschätzt zu 435
Nadelholzwellsn, und 31 Flächen¬
lose, geschätzt zu 2400 Nadelholz¬
wellen, sowie1 LoS Heidestreu in
Abt. Welsberg, geschätzt zu 2 Rm.

Zusammenkunft im Gasthausz. Lamm
in Ncuhengstett.,

Forstamt Neuenbürg.
Revier Hofstett.

Kerrgholz-, Stange«- rmd
Gicherr-Uerkarrf.

Am Mittwoch» de» S. April,
vormittags 11 Uhr,

im Lamm in Agenbach,
aus I. Frohn-
wald,  33 Teu¬
felsberg, 37
Hirschbrunnrn,
45 Härle, 46
Härlesloch, 48
Hardt» 61 Ha¬
mann:

Rm.: buch. 20 Prügel und Klotzholz,
erlen4 Prügel und Klotzholz, Na¬
delholz 68 Scheiter, 248 Prügel,
208 Anbruch;

ferner aus obigen Abt. 46 und 48:
Hopfenstangen: 220 I . und II ., dto.

420 IV. und V. und 700 Neb¬
steckenI. Kl.

Am Donnerstag , den 6 . April,
vormittags '/-H Uhr,

in der Sonne in Aichelberg,
aus II . Bergwald,  5 Brunnenkopf,
8 Kellerwald, 9 Altholz, 44 Sommer¬
berg, 37 HäusleSkling, 38 Hörnlesrain:

Rm.: eichen1 Ausschuß, buchen1
Scheiter, 7 Prügel, 2 Ausschuß,
Nadelholz 16 Scheiter, 122 Prügel,
193 Anbruch;

ferner aus obigen Abt. 37 und 38:
Nm.: 5 Laubholz- und 90 Nadelholz¬

reisprügel,
und aus Abt. 44:

10 Eichen mit6 Fm. III . und IV. Kl.
Für beide Verkäufe sind Auszüge

vom K Kameralamt Altensteig
erhältlich.

Oberhaugstett.

Sangholz-
Iterkauf

Dienstag , den 4. April,
auf dem Rathaus,

nachmittags 2 Uhr,
ca. 340 Im. I.- V. Kl.,

(90 Fm. aufbereitetes und
ca. 240 Fm. unaufbereiteteS).

Gemeiuderat.

Ca. 1600 M.
sind auf Georgii gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4 "/» auszuleihen bei der

Gemeindepflege Möttlinge «.

UriVal-Krrzrige».
Allen denjenigen, welche mir bei

meinem Waldbrand so rasch zur Hilfe
kamen, sage ich hicmit meinen besten

Dank.
I>. « Nisi - z. Schiff.

Am Karfreitag , sowie jeden Tag
gibts frische

Dampfnudel « .
Wilhelm Kaydt,

Lederstraße.

frisch gewässert, empfiehlt
R. Hauber.

Meine

VrlvotLKvll,
sowie

Kragen.
Manchetten,
WorHsnröen,

Grav alten,
Kofenträger,
KanöscHuHe

bringe in empfehlende Erinnerung.
«l . Lnlvnnisn » ,

Biergaffe.

Liebelsberg.
Brennholz- und
Wagner-Birken

Verkauf.

kaust

Am Mittwoch,
den 29.ds.Mts.,

von morgens
8'/, Uhr an,

werden aus den
hies. Gemeinde¬
waidungen ver-

70 Rm. buchene Scheiter,
130 Rm. Nadelholz,
70 St . Birken und 2 Buchen,

durchaus für Wagner geeignet.
Zusammenkunft bei der Braun'schen

SSgmühle im Temachthal. Käufer sind
eingeladen.

Den 22. März 1899.
Gemeinderat.

Ge^ ässsünus
am Markt in bester Lag«
der Stadt, mit Spezereihand-
lung, paffend für jedes Ge¬
schäft, ist preiswert unter

günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen. Zu erfragen auf der Expedds. Blattes.

2 Schaufenster
mit 1,83m Lichthöhe und 1,03m Breite,
samt Futter, Bekleidung und Rollläden
hat auf 1. April zu verkaufen

K. Stand.
Bildhauer.

Ein Mädchen
mm Garnbinden findet sofort dauernd«
Seschäftigung.

GetrRulvi ».

Statt jeder besonder» Anzeige.

Freunden und Bekannten unseres
lieben Gatten , Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters

Korris Dirigier, alt Adlttwirt,
teilen wir tiefbetrübt mit , daß derselbe heute Sonn¬
tag nachmittag H Uhr an einem Schlaganfall ver¬

schieden ist.
Um stille Teilnahme bittet

im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin

Louise Dingker.
ßakv, 26. rNär; (899.

Auf den Wunsch des Verstorbenen wird seine Leiche in Heidel¬
berg eingeäschert und findet die Uebersührung zum Bahnhof am
Mittwoch,  den 29 ., vormittags 10 Uhr, vom Trauerhause ab statt. I

Landwirtschaft!. Consumverein Calw
eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Bilanz pro 31. Mjkknbtt 1898.
Aktiva. Passiva.

Kaffenbestand. . . ^ I 520. 51. Anlehen. 13 250. —.
Busflände . . . . „ 40 727. 85. Warenschulden. . „ 20 009. 48.
Warenvorräte. . . „ 2 740. 49. Guthaben der Bank . „ 585. —.
Geräte . 246. 79. Resrrvefond . . . . 13991 . 85.

^ 45 235. 64 47 836. 33.
somit Mindererlöŝ 2600. 69.

der Generalversammlung vom 25. März a. c. wird der
12 000. — auf 12 200. — erhöht; von obiger Summe

von ^ 2600. 69 werden 1791. 85 dem Spezialreservefond belastet und
^ 808. 84 auf neue Rechnung vorgetragen.

Stand der Mitgliederzahl am 1. Januar 1898 1216,
eingetreten 3.

Stand am 31. Dezember 1898. 1219.

Laut Beschluß
Rsseroefond von ^

Aufsichtsrat: Vorstand:
Kermauv,Stadtschultheiß,Neubulach. A . Astüger, Calw.
Artist, Schultheiß, Stammheim. Kauselman«, Schultheiß,Liebelsberg.
Schneider, Oekonom, Calw. Härtner, Schullehrera. D., Calw.
Uran«, Schultheiß, Oberhaugstett.
Dlttns , Bauer , Maisenbach.

Kerirlrs-Kienknrüvblkr-Vsrein 6slv.
Am Ostermontag , 3. April , nachmittags 2 Uhr, findet im

adischen Hof  hier die Frühjahrsversammlung statt
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht,
2) Wahl des Vorstandes und des Ausschusses,
3) Vortrag von Hrn. Lehrer Mäckle über Landwirtschaft und

Bienenzucht,
4) Samenverteilungvon Bienennährpflanzen.
5) Aufnahme neuer Mitglieder.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höfl. ein
Zm Namen des Ausschusses:

I . Knecht , Vorstand.

Logen Veor
prakt. Vertreter der

Komöopathie«.AatvrheUknnde
empfiehlt sich auf Grund vielseitiger
Erfahrungen und Erfolge auf dem'
Gebiete der Heilkunde dem tit. Pub¬
likum zur Beratung und Behandlung
bei vorkommenden Krankheitsfällen.

Zu sprechen täglich von morgens
8 Uhr ab in der Wohnung, 1 Treppe>
hoch in der Branerei Haydt in'Calw.
— —.

Zavelstein.
Einen wohlerzogenen, kräftigenJungen

nimmt in die Lehre
Christof Gackenheimer,

Küfer.
Auch ein jüngerer

Bursche
findet Stelle bei Obigem.

Rolle Russees
per Pfund 80 bis 160 H

und stets frts»

gebrannte Kaffee's
per Pfund 100 bis 200 A

in nur reellen Sorten, empfiehlt
Lnxvi » Vrvls»

am Markt.

die Malerei zu erlernen, kann in die

Sehre
treten. Näheres zu erfragen bei

Friedrich Linkenheil
_b . Hirsch.

Zavelstein.

Knecht-Gesnch.
Auf Anfang April wird ein solider,

tüchtiger Pferdeknecht gesucht von
Arnst Wothfuß

z. Lamm.
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kssodLttsompledlmiK.
Meiner werten Kundschaft von Stadt und Land mache die ergebene Mit¬

teilung, daß ich das Gipsergeschäft m.ines sei, Mannes unter der Leitung
meines Sohnes OsrI weiterführe und bitte um Erhaltung des seitherigen Ver¬
trauens und Wohlwollens.

Knise Dürr Witwe.

Hiemit mache ich die Mitteilung, daß meine

bloäellhüie
in neuester Ausführung zur gefälligen Ansicht aufgestellt sind,
auch bin ich mit

sämtlichen Neuheiten der Saison
bestens sortiert und empfehle mich den geehrten Damen ergebenst.

l.ui88l.Merr.
Hüte zum wasche« und faconmere« -HWL

werden angenommen.

GbevHcrugstett.
Unterzeichneter verkauft am Donnerstag , den 3V.

ds . Mts .» vormittags 10 Uhr, sein Anwesen,

Gasthaus zur 8onne,
um dritten und letztenmal auf hiesigem Rathaus. Bei annehmbarem Gebot er-

Sartmannz. Sonne.
folgt der Zuschlag sofort.

Käufer sind eingeladen.

^ ^ ZIÜsijtF gerssteler

»-
'S ^

«v «
U «^ o <vLiO ^« s
L U V
^ . D

Iln i Pf «l pf «l Packeten
PenM .H7 120,1.40,18»,1.8»,2., . 1'urkiscbe Akiscliung 117.2chv

Aeöe Kairsfvau fävbt zeht

LlazTpols V's .rtts -Lsiks
schnell, leicht «nd billig in allen gewünschten Farben sämtliche
Ttoffarte «. Ich lade jedermann ein, sich diese großartige Erfindung
in meinem Geschäfte erklären zu lasten.

kugsi » llnsiss in vsln ».

LchjiiM nd Lehmiidihe«
werde« auf Ostern angenommen von der

Ktuisfabrik
kranr MriekL Lo.,

Unterreicheubach.
Ein freundliches

Logis
hat zu vermieten

Bäcker Rentschler,
untere Brücke.

Gesucht auf 1. Juli eine 3- oder
4zimmerige

Wohnung.
Offerte mit Preisangabe unter dl. 100
an die Exped. des Wochenblattes.

Wohnung-Gesuch.
Eine anständige Wohnung mit 3

Zimmern und sonstigem Zubehör wird
von einer kleinen Familie(2 Pers.) auf
1. Juli gesucht. Zu erfr bei der Red.

Ein Lehrling
wird unter günstigen Bedingungen in
die Lehre genommen.

W . Buck. Bäckermeister.

Schmieh.
Unterzeichneter setzt ca. 1k Rm.

buchenes «nd SS Rm.

WadekHotz,
darunter dir Hälfte dürres, dem Ver¬
kauf aus.

M. Hienlschker, Gallesbauer.
Weil überzählig verkauft einen 8

Jahre alten

Wallachen
der Obige.

Gierfadennudel«
offen und in 10-Psund-Kistchen,

Sausmachernudel«»
Giersuppeneinlagen,

Giermacearoni
offen und in Packeten,

frisch eingetroffen bei
Lugvn vnsiss

am Markt.

Empseblumz.
Wvarrtkränze,
NveluLschkeierr,
Krrtschtsiev.
Trauerflor,
Hrauerhüte

halte ich in schöner Auswahl stets vor¬
rätig.

Hochachiend
leUILö

Kettbarchent,
Kett- und Schurzzeuglr«,

fertige Schurzen,
KaumwollflaneU.
fertige Hemde«,

Damast, Shirting,
Urlzpique,

fertige Kettfacken,
Handtücher

billigst bei
Nk. knlnninan » ,

Biergaffe.

Für die Osterzeit empfehle ich feines
Hefen- «nd

Zuckerbackwerk»
sowie selbstgemachteEiernudeln.

«filksln , « sr «» ,
Lederstraßr.

vtz 'u .tztzZ 'S .i 'tzsr
O Ls -starrd .-
Lonvons

aus der alleinige« Fabrik von
k'ritL in Stuttgart , be¬

stehend aus bestem, garantiert un
gebläutem Zucker mit Malz -Ex¬
trakt , Spitzwegerich- Eibisch-
Brustthee -Saft , sind die wirksam¬
stenu. dem Magen wohlbekömmlich¬
sten Hausmittel. Zahlreiche ärztliche
Atteste vorhanden. Offenu. in Pa¬
cketenL 10u. 20 -H. Zu haben bei:
C. Seeger, neue Apotheke, Theod.
Wieland , alte Apoth., C. Schnau¬
fer, Konditor, Johs . Hindere«,
sämtlich in Calw.

Neben feinste» Sorte«

Laos», Ltiovolglltz
unä Itiso

empfehle

?IMM-6doeoIM,
rein Caeao und Zucker,

das Pfund zu 85 --Z
_ C. Seron.

Einige jüngere, willige

Arbeiter
finden dau-rnde Beschäftigung bei

Färber Wörner.
Eine freundliche

vo« 3 Zimmer«, samt allem Zubehör,
hat auf 1. Juli zu vermieten

Karl Störr,
_ Jnselgaffe.

Liebenzell.
Ein ordentlicher

Zunge.
der die Brot- und Feinbäckern gründ¬
lich erlernen will, wird angenommen bei
_ I . Fass , Bäcker.

Eimmochnm.
AmGründonnerS-
tag findet im Gast¬
haus z. Lamm

_ Kuudeöörse
statt, wozu alle Hundsfreunde der Um¬
gegend eingeladen sind.

Stammheim.
Am Gründonnerstag,

den 30. März, große
Hnndebörse

bei Wirt Fischer» WM mehrere HundS-
freunde freundl. einladen.

Am Gründonnerstag
große

Kundeöörse
aus der Restaurationz . Bahnhof
Weißenstein Hiez« ladet Käufer
und Verkäufer freundlichst ei«

Altburg.
Am Gründonners¬

tag . den 30 . März,
verkauft
Wikchfchweine

Michael Kugele.
Altbulach.

Unterzeichneter setzt einMntter-
Schwein.

-unter zwei die Wahl
(8 Wochen zum dritten- und 11 Wochen
zum erstenmal trächtig), dem Verkauf aus.

Georg Proß.

Gttl'w . Ilvuchtpvckise 25 . Mäoz 1889.

Bor- Neue Ge- Heu¬
tiger8är-

Im
höchst.

Wahrer Meder- Ver- Gegen de»
vor. Durch-

Getreide- igrr Zu- samt-
Betrag

Rest Mittel- ster karrfS- schnittS-
Gattungen Rest fuhr kauf gebl. Preis Preis Summe Preis

mchrj w-niss.
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. §1

Kernen,alter
neuer

Gerste, alte
— - — — — — — — — — —

16 50

— ——

neue — 4 4 2 2 8 25 8 2b 8 25 ———
Dinkel, alter — — — - — — — — — — —

264
—— —

neuer 5 48 53 43 10 6 30 6 15 6 — 40 ——!—15
Haber, alter 389 80»euer 4 49 53 51 2 8 — 7 64 7 40 — i
Bohnen — — — — — — — —

Wicken 2 10 12 — 12
Summe 11 111 122 96 26 670 70

SchrannenmeisterW . Schwämmle.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag derA. Oelfchläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlichr Paul Adolfs  in Calw.
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